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P R A X I S

INTERVIEW >>>Dr. Lilly Qualen hat mit 26 Jahren den Sprung ins kalte 
Wasser mit ihrer eigenen Praxis gewagt. In der dentalfresh beant-
wortet sie regelmäßig Fragen rund um Leben, Lieben und Arbeiten als 
selbstständige Zahnärztin und frischgebackene Mutter.

Seit ihrer Praxisgründung vertraut 

Dr. Lilly Qualen auf die Softwarelösungen 

von DAMPSOFT, die ihr die Arbeit und 

das Leben erleichtern. Eine Checkliste 

für Existenzgründer, aktuelle Veranstaltungen 

und weitere Informationen findest du unter

www.dampsoft.de/startup
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      Q&A mit LillyQ&A mit Lilly::

Am Puls Am Puls 
     der Zeit     der Zeit 

Lilly, du hast einiges geschafft: Stu-
dium, Assistenzzeit, eigene Praxis, 
Babyglück. Was planst du als Nächs-
tes? 
Wenn man mein Herz fragt, sagt es: 
„Wie schön wäre noch ein Hund − eine 
kleine Schwabbelbacke aka ein Basset 
Hound!“ Dieser könnte mich mit seiner 
sanftmütigen Trägheit sehr entschleu-
nigen. Auch gibt es den Gedanken an 
ein zweites Kind. Dazu muss mein erster 
Sprössling aber erst mal in den Kinder-
garten. Zwei Wickelkinder zu versorgen 
und eine Praxis zu leiten, erscheint selbst 
mir zu sportlich. Der Kopf sagt: „Ich
wünsche mir ein gesundes Wachstum 
meiner Praxis!“ Mir gefällt die Zusammen-
arbeit mit meinem mittlerweile neun-
köpfigen Team sehr. Diese tollen Men-
schen schenken mir jeden Tag Freude 
bei der Arbeit. Vier Behandlungszimmer 
sind vorerst genug für uns und die mo-
derne Ausstattung meiner Praxis bleibt 
mir hoffentlich noch viele Jahre treu. 
Unser Langzeitziel lautet: Wir möchten 
immer am Puls der Zeit bleiben. 

Wie sieht für dich die „Zahnarzt-
praxis der Zukunft“ aus? Was be-
deutet das für deine Praxis? 
Die „Zahnarztpraxis der Zukunft“ ist für 
mich vor allem ein Gefühl und ein Ein-
druck, der bleibt – beim Team und bei 
den Patienten. Ich denke, das Thema 
Personalführung wird eine immer wich-

tigere Rolle spielen. Die Wertschätzung 
der Mitarbeiter muss mehr im Fokus 
stehen. Zufriedene Mitarbeiter, respekt-
voller Umgang, Spaß an der Arbeit und 
moderne Zahnmedizin sind kein Wider-
spruch. Im Gegenteil: Wenn eine positive
Unternehmenskultur gelebt wird, hinter-
lässt das einen bleibenden Eindruck, 
den alle spüren, die eine „Zahnarztpraxis 
der Zukunft“ betreten. 
Für mich persönlich bedeutet es, dass 
ich eine gute Teamleaderin sein und 
bleiben möchte. Aus diesem Grund
starte ich bald ein einjähriges Coaching. 
Für unsere Praxis bedeutet es, dass wir 
up to date bleiben möchten. Man lernt 
nie aus – und das ist auch gut so, denn 
nur so kommen wir weiter. Daher sind für 
mein Team und mich mehrere Fortbil-
dungen im Jahr Teil unseres Qualitäts-
versprechens an unsere Patienten. 

Was wünschst du dir für die Zukunft
der Zahnmedizin? 
Ich wünsche mir einen weiteren Büro-
kratieabbau. Wir sollten die Möglichkei-
ten nutzen, die die Telematikinfrastruktur
und E-Health bieten. Durch innovative 
Praxisverwaltungssoftware und digitale 
Tools für das Praxismanagement kön-
nen wir heute schon effizienter, fast 
papierlos und somit umweltschonender 
arbeiten. 
Die Zahnmedizin selbst ist durch den 
demografischen Wandel stark beein-

flusst. Viele ältere Kollegen werden bald
ohne Nachfolger ihre Praxis schließen. 
Auch die Patienten werden älter. Mit 
Parodontologie und Prophylaxe als 
Kernkompetenzen meiner Praxis sind 
wir noch guter Dinge. Was mir allerdings 
Sorge bereitet, ist die lückenlose Ver-
sorgung aller Patienten – besonders auf 
dem Land. Deshalb stehe ich gründungs-
willigen Kollegen beim Einstieg in die 
Selbstständigkeit immer mit Begeiste-
rung zur Seite. Ausschließlich Zahn-
medizinische Versorgungszentren be-
deuten für mich nicht die Zukunft. Die 
kleineren Praxen sollten gefördert wer-
den, indem zum Beispiel die Niederlas-
sung so unproblematisch wie möglich 
gestaltet wird, damit wir auch noch in 
vielen Jahren so frei unseren Beruf 
leben können wie bisher. <<<



Nachhaltig gesund 

mit Zahnimplantaten? 

Kein Problem.

Das Patent™ Implantatsystem

Erfahren Sie mehr über den 

nachweislichen Langzeiterfolg 

des Patent™ Implantatsystems:

www.mypatent.com
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Längst ist bekannt, dass viele chronische Erkrankungen ihren 

Ursprung in der Mundhöhle haben. Dank seines biomimetischen 

Designs lässt sich um das Patent™ Implantat eine feste Weich-

gewebsanhaftung beobachten. Durch diesen Soft Tissue Seal 

wird dem Eindringen von pathogenen Bakterien ins Körperinnere 

vorgebeugt und das Risiko periimplantärer sowie systemischer 

Komplikationen reduziert. 

Voraussetzung für eine nachhaltige Allgemeingesundheit.


